






41„…mit Bemalung, Foto, Kettchen“  3.11.2006 42 „…mit Perlen, Kreuz“ 14.5.2008



43 „…mit Fähnchen, abgebrannte Wunderkerzen“  7.7.2008 44 „…mit Massagebällen, Haargummi, Sektkorken“  4.7.2008



45 „…mit Reißverschluss“ 10.3.2008 46 „Rennwagen“  Spieluhr   2003, Entwurf für Porzellan, 19cm H, 14cm B, 24cm T



47 „Ringelrein“ Spieluhr   2003, Entwurf für Porzellan, 32cm H, 18cm B, 21cm T 48 „Partnerkreuz“  2003, 22,5cm H, 18cm B, 4,5cm T



49 „Menschenkettenkreuz“ 2004, 22,5cm H, 36cm B, 4,5cm T



In den 70er und 80er Jahren arbeitete 
Dieter Lahme plastisch. Er entwickelte 
eine Bildsprache, in der Konstruktionen 
aus Vierkant  und vegetatives Knospen 
ineinander verwoben ein harmonisches 
Ganzes bildeten. Die „ Knospende Werk-
gruppe“ wurde in Ausstellungen gezeigt 
und das Konzept für Kunst im Öffent-
lichen Raum genutzt. Ein Objekt dieser 
Werkgruppe war ein kleines knospendes 
Kreuz, eben das Motiv, welches später 
als „Lebenskreuz“ bekannt wurde. 
Zuerst fertigte Lahme auf  Bestellung 
ständig neue Exemplare der Form. 
Die Leute wollten das Kreuz zum 
persönlichen Umgang mit ihm. Mehr 
und mehr wurde das Design  zum 
Symbol des Miteinanders der Menschen  
mit den Menschen und der Menschheit 
mit der Schöpfung, ganz allgemein zum 
Zeichen von Zuwendung an sich. 

Warum dies? Nun, während Kreuze in 
der Regel  zweidimensional sind, d.h. 
beidseitig wertgleich, ist das „Lebens-
kreuz“ dreidimensional. „Lebenskreuze“ 
haben eine Vorderseite und eine  Rücksei-
te, sie wenden sich zu.

Die selbstverständlich wie gewachsen 
erscheinende Form ist dabei ganz und gar 
nicht geometrisch, sondern von hohem 
emphatischem Wert. Außerdem enden 
„Lebenskreuze“ nicht abrupt,  sondern 
gehen harmonisch im Umfeld auf. Immer 
öfter wurde gefordert das Design allge-
mein zugänglich zu machen.

So entschlossen sich Dieter Lahme und 
seine Frau um die Jahrtausendwende sich 
um die serielle Herstellung der Form zu 
kümmern. Auf dem ersten Ökumenischen 

Kirchentag, Berlin 2003, wurde eine 
erste Auflage des „Lebenskreuzes“, 
damals noch unter dem Namen Baby-
kreuz, mit großem Erfolg präsentiert. 
Seit 2003 ist die Form patentrechtlich 
europaweit geschützt. Immer wieder 
entstehen Entwürfe zu Objekten im 
Werkstoff Porzellan, von denen in dieser 
Ausstellung eine Auswahl erstmals gezeigt 
werden. Seit „Lebenskreuze“ allgemein 
erhältlich wurden, sind sie sowohl dem 
Künstler selbst wie auch Laien Anlass zur 
Ausgestaltung. Dieter Lahme arbeitet mit 
der Form anders als bei Kreuzen gewohnt. 
Überhöhung mit “Silber, Gold und  Edel-
stein“ wird hier vermieden.

Die spirituelle Kraft der Form soll 
nicht ins Jenseits entschweben, sondern 
im here and now wirken. So kombiniert 
er sein Design mit Dingen des Alltags. 
Genau so alltäglich sind die Titel 
dieser Arbeiten. Statt ambitionierten Be-
zeichngen  wird einfach der Gegenstand 
benannt der aufmontiert ist. Statt z.B 
„unendlicher Raum“ oder Ähnlichem 
heißt es hier schlicht„mit Haarklammer“. 
Das überrascht beim ersten Sehen und ist 
dann doch ganz selbstverständlich. Eben 
dann ist die Botschaft angekommen, sagt 
Lahme. Seit zehn Jahren  macht diese 
Kreuzform nun ihren Weg. Zahlreiche 
Sammlungen dieser Arbeiten entstanden. 
Sie  werden ständig ergänzt.

Dieser Katalog kann naturgemäß nur 
eine kleine Auswahl des in der Ausstel-
lung Gezeigten zeigen. Wir wünschen viel 
Vergnügen beim Eintauchen in die Welt 
des Lebenskreuzes. Weitere Infos finden 
Sie unter: www.lebenskreuz.com 
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